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Filia spielt gerne Theater
Lage. Die Bühne ist ihre Leidenschaft –
als Schauspielerin fühlt sich die 17-jähri-
geGymnasiastin amwohlsten. Seite 20

Familientag und einAbschied
BadSalzuflen-Holzhausen. BeimCoko-
Werk endet eineÄra. Außerdem luddie
Firma zumFamilientag. Seite 14

BürgerwollenBaumschtz
Detmold. ZumSchutz der Bäumeam
Kaiser-Wilhelm-Platz gibt es viele Einga-
ben andie Politik. Seite 11

Hilfskonvoi
steht bereit
Lemgo. Für die Initiative „Kin-
der in Not“ geht es nach Kau-
nas. Es wird der größte Trans-
port der Vereinsgeschichte.

Seite 16

HSG beginnt
mit dem Training
Blomberg. Frauenhandball-
Bundesligist HSG Blomberg-
Lippe startet in die Saisonvor-
bereitung. Mitten drin: Neu-
zugang Isabelle Jongenelen.

Seite 25

Pausenkick
Sommerpause. Dieses Wort

ist bei Fans des runden Le-
ders in etwa so beliebt wie hart-
näckiger Fußpilz. Und doch
müssen die Fußball-Anhänger
jetzt ganz tapfer sein. Die Bun-
desliga macht Ferien, die deut-
schen Kickerinnen sind bei der
WM ausgeschieden (immerhin
haben sie es ins Viertelfinale ge-
schafft und sind nicht als Grup-
penletzter in der Vorrunde ge-
scheitert), und auch die U21-
Europameisterschaft ist seit
Sonntagabend Geschichte. Los
geht es mit dem Wettbewerbs-
kick in den deutschen Bundes-
ligen Ende Juli. Das heißt, es
sind knapp vier Wochen fuß-
balllose Zeit zu überbrücken.
Aber halt: Da gibt es doch noch
den Afrika-Cup (bis 19. Juli),
die Südamerika-Meisterschaft
(bis 7. Juli) und den Gold-Cup
in den USA, Costa Rica und Ja-
maika (ebenfalls bis 7. Juli).
Dem Fußballgott sei es ge-
dankt. (Rei)
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Das Leben schreibt die schöns-
ten Geschichten. Schicken Sie
uns Ihre Geschichte per Mail
an liebe@lz.de und werden Sie
Teil der Reihewww.lz.de/liebe

RedaktionKreis
undWirtschaft
Ohmstraße 7, 32758 Detmold
Telefon (05231) 911-131
detmold@lz.de

Dirk Baldus (bal) -4438
Silke Buhrmester (sb) -150
Martin Hostert (mah) -4512
Erol Kamisli (ero) -151
Marianne Schwarzer (an) -242
Astrid Sewing (sew) -152

Anzeigen und Leserservice
Telefon (05231) 911-333
Kartenservice
Telefon (05231) 911-113

KONTAKT

Dienstag, 2. Juli
Lage, Heidensche Straße
Detmold, Adolf-Meier-Straße
Mittwoch, 3. Juli
Blomberg, Wilbaser Straße
Horn-Bad Meinberg, Detmol-
der Straße

Fuß vomGas

Eltern wegen Beihilfe unter Verdacht
Missbrauchsfall Lügde: Eine Tochter soll ihrer heute 40-jährigen Mutter schon vor Jahren von Übergriffen erzählt

haben. Die Frau soll der Jugendlichen nicht geglaubt haben. Auch andere Erziehungsberechtigte hatten Hinweise

VON EROL KAMISLI UND

JANET KÖNIG

Kreis Lippe. Einige Eltern der
Missbrauchsopfer, die im Pro-
zess im Fall Lügde als Neben-
klagevertreter auftreten, haben
bisher nicht im Zeugenstand
ausgesagt, da gegen sie wegen
Beihilfe zum sexuellen Miss-
brauch ermittelt wird. Dar-
unter ist auch eine Mutter (40),
deren heute 19-jährige Tochter
gegen ihre Peiniger Andreas V.
und Heiko V. ausgesagt hatte.
Ihrer zweiten Tochter, die heu-
te acht Jahre alt ist und eben-
falls missbraucht worden sein
soll, bleibt eine Aussage erspart,
weil die Angeklagten ein Ge-
ständnis abgelegt haben.

„Ich habe Andreas V. über
eine Bekannte kennengelernt
und meine beiden Töchter in
den vergangenen Jahren regel-
mäßig über Tage und Wochen-

enden bei ihm auf dem Cam-
pingplatz untergebracht“, sagt
die Mutter. Derzeit liefen gegen
sie Ermittlungen wegen Beihil-
fe, daher habe sie sich einen
Rechtsanwalt genommen und
könne nicht als Zeugin im Lüg-
de-Prozess aussagen.

Die Familie wird von Op-
ferhelferin Anke Heldt vom
Weißen Ring in Schaumburg
betreut. Sie halte es für mög-
lich, dass die Kinder schon vor
der Verhaftung des Andreas V.
von den Übergriffen berichtet
haben könnten, doch die El-

tern ihnen nicht geglaubt und
die Erzählungen als „Mär-
chen“ eingestuft hätten. Die
heute 19-Jährige habe bereits
im Alter von 15 Jahren Miss-
brauchsandeutungen ge-
macht, die seien aber nicht
ernst genommen worden. An-
schließend habe auch ihre jün-
gere Schwester (8) immer wie-
der Andreas V. auf dem Cam-
pingplatz besucht. „Aber ich
glaube nicht, dass die Eltern
den Missbrauch ihrer Töchter
aktiv unterstützt haben“, be-
tont Anke Heldt.

Nach LZ-Informationen sol-
len einige Eltern bei einem Tref-
fenmitdenBeamtenderErmitt-
lungskommission „Eichwald“
Missbrauchsandeutungen ihrer
Kinder in den vergangenen Jah-
ren einräumt haben, doch im-
mer wieder damit argumentiert
haben, dass ihnen dann ja die
„Wochenendbetreuung“ weg-
gefallenwäre.„EsgabinderVer-
gangenheit schon Hinweise.
Wenn diese ernst genommen
worden wären, wäre Andreas V.
schon vor Dezember 2018 ver-
haftet worden“, glaubt die Op-
ferhelferin Heldt.

Das bestätigen auch die Er-
mittler. Einige Kinder hätten
von einem Tag auf den anderen
nicht mehr zu Andreas V. ge-
wollt – ohne Gründe zu nen-
nen. Andere hätten nach Besu-
chen auf dem Campingplatz
über Angstträume geklagt oder
seien danach sogar verhaltens-

auffällig geworden. Die meisten
Opfer hätten sich jedoch erst of-
fenbart, nachdem Andreas V.
und Marios S. verhaftet worden
waren.

Neben dem Fall der 40-jähri-
gen Mutter ist bisher bekannt,
dass die Beamten auch gegen
einen alleinerziehenden Vater
wegen des Verdachts auf Beihil-
fe ermitteln. Von seinen vier
Kindern sollen drei auf dem
Campingplatz missbraucht
worden sein. Der Mann soll die
Kinder auf den Campingplatz
geschickt haben, obwohl ihm
die Vorwürfe gegen Andreas V.
bekannt gewesen sein sollen.
Sein viertes Kind sei vorsorg-
lich vom Jugendamt in Obhut
genommen worden. Ob es ak-
tuell weitere Ermittlungs-
verfahren gegen andere Eltern-
teile gibt, dazu wollte sich die
Detmolder Staatsanwaltschaft
nicht äußern.

Noch 40 weitere Zeugen geladen
Die Jugendschutzkammer
will noch viele Zeugen –
darunter Opfer, Eltern und
ein Polizist – laden. Wie vie-
le der Geschädigten vor Ge-
richt erscheinen, steht laut

Landgerichtssprecherin
Melanie Rüter nicht fest.
Darüber hinaus soll in
einem separaten Termin am
17. Juli um 17 Uhr das
Urteil gegen Heiko V. fallen.

Kulinarische Touren durch Lippe
Besser aufs Rad: LZ, Land-Wirte und ADFC laden zum Genussradeln ein.

Die Teilnehmer zahlen 19,90 Euro für leckere Speisen. Es gibt noch Karten

Kreis Lippe (ero). Spare Ribs,
PickertsowieMatjesnachHaus-
frauenart und auf viele weitere
Leckereien können sich Teil-
nehmerdesGenussradelnsfreu-
en. An zwei Sonntagen, 7. und
14.Juli, fahrendieRad-
ler verschiedene Stre-
cken ab. Entlang der
Routen gibt es für sie
regionale Spezialitä-
ten. Die dreifache
Rast kostet an den bei-
den Tagen jeweils 19,90 Euro –
ohne Getränke. Serviert wird
von 11 bis 19 Uhr. Zusätzlich
wirdvon16bis18.15Uhrzubei-
den Terminen ein Shuttlebus-
Service angeboten, der pro Per-
son und Rad drei Euro kostet.

1.TouramSonntag,7. Juli
Die Schlemmerorte der ersten
Runde sind Lemgo, Dörentrup

und Detmold. Im Lemgoer
Gasthof Lallmann gibt’s Spare
Ribs oder Ofenkartoffeln mit
Pilzen. An der zweiten Station
tischt die Gutshof-Brennerei

Begatal in Dörentrup
lippische Wurst vom

Grill auf, und das
Detmolder Gast-
haus Zur Ort-
mühle bietet Pi-
ckert und Kaffee

oder ein Bauern-
omelett an. „Die Radler können
überall starten – der Shuttlebus-
verkehrt nur zwischen Lemgo
und Detmold“, so Annette
Reinking von der Ortmühle.

2.TouramSonntag,14. Juli
Im lippischen Südosten serviert
der Landgasthof Alter Krug in
Ruensiek Matjes nach Haus-
frauenart mit Bratkartoffeln,

das Landhaus Schieder bietet
Hähnchencurry mit Obst, Reis
und gerösteten Mandelblätt-
chen, und im Gasthaus Mein-
berger Schweiz in Horn-Bad
Meinberg gibt’s Schweine-
schnitzel Hawaii mit
Bratkartoffeln und Salat oder
frische Waffeln mit Preiselbee-
ren, Sahne und ein Kännchen
Kaffee. Wichtig: Der Shuttlebus
fährt nur zwischen Ruensiek
und Horn-Bad Meinberg.

Tickets
Genuss-Radler-Karten
gibt’s bei der LZ unter
Tel. (05231) 911-113.
Die Tickets können zu-
geschickt oder in einer
der LZ-Geschäftsstellen
abgeholt werden.

-Thema

Besser
aufs Rad

Jungvögel sterben durch vergiftete Raupen
Kreis Lippe (sew). Tote Jungvö-
gel liegen in Nestern – bei der
Lemgoer Ortsgruppe für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
(BUND) gibt es aktuell Anfra-
gen, was die Ursache sein könnte.
„Vogelfreunde berichten, dass
Meisen oder Zaunkönige (Foto)
mehrmals mit Raupen zur Brut
geflogen sind und auf einmal
Schluss war. „Kontrollen erga-
ben, dass alle Jungvögel tot im
Nistkastenlagen“,sagtWilliHen-
nebrüder vom BUND Lemgo.
Das sei ein typisches Zeichen da-
für, dass im Umfeld Gift einge-
setzt worden sei. Die Vögel sam-
melten die Raupen, weil diese im
Todeskampf zappeln und schnel-
ler als Beute wahrgenommen
würden. Die Naturschützer ap-
pellieren an die Gartenbesitzer,
nicht zu spritzen. Ein Meisen-
paar vertilgt pro Jahr 75 Kilo-
gramm Insekten, auch Raupen
desApfelwicklersoderFrostspan-
ners, Blattläuse und Wanzen.
„Wenn es weniger Vögel gibt, ge-
rät das ökologische Gleichge-
wicht aus den Fugen“, so Henne-
brüder. FOTO: WILLI HENNEBRÜDER

Brandstifter
zündet
Tonne an

Horn-Bad Meinberg (ero). In
der Straße „Auf der Heide“ ist
in der Nacht zu Montag gegen
3.30 Uhr eine Regentonne ab-
gebrannt. Die Flammen schlu-
gen auf die haushohen Lebens-
bäume über, die direkt neben
einem Mehrfamilienhaus ste-
hen. Alle Bewohner seien mit
Hilfe der Feuerwehr in Sicher-
heit gebracht worden, teilt die
Polizei mit. Sie geht von Brand-
stiftung aus.

Die Freiwillige Feuerwehr
Horn-Bad Meinberg bestätigt
mehrere Brandeinsätze in der
Straße in den vergangenen Wo-
chen und Monaten. „Hier wer-
den immer wieder Mülltonnen
und Gelbe Säcke angesteckt.
ZumGlück istbishernichtspas-
siert“, sagt Feuerwehrsprecher
Claus Müther. In dem aktuel-
len Fall seien die Retter erneut
rechtzeitig vor Ort gewesen, um
einen größeren Brandschaden
zu verhindern. Nach Abschluss
derLöscharbeitenunddemLüf-
ten des Gebäudes hätten die Be-
wohnerwiederinihreWohnun-
gen zurückkehren können.
„Feuerspuren sind noch an der
HausfassadeundamDachzuse-
hen“, so Müther.

Die polizeilichen Ermittlun-
gen zu dem Brand dauern an.
Die Beamten bitten um Mit-
hilfe – wer verdächtige Beob-
achtungen gemacht hat, solle
sich bei der Polizei unter der
Tel.(05231) 6090 melden.

Lehrer in Lippe
bleiben im Dienst
KreisLippe(sew).Medienwirk-
sam hat Bundesarbeitsminister
Hubertus Heil (SPD) die Praxis
einiger Bundesländer kritisiert,
angestellte Lehrer mit befriste-
ten Verträgen vor den Sommer-
ferien in die Arbeitslosigkeit zu
entlassen. Im Kreis Lippe gibt es
laut Bezirksregierung so etwas
nicht, und auch in ganz Nord-
rhein-Westfalen nicht. Es gebe
nur sehr wenige anders gelager-
te Fälle. Das seien zum Beispiel
Pädagogen, die im Schuljahr
einsteigenwollenundbereitsfür
einige Wochen als Aushilfe
arbeiteten.

Schüler entwickelt neue Logistik
Einstein OWL: Lemgoer will den Gütertransport der Bahn verbessern.

Er landet im Wettbewerb auf Platz zwei und freut sich über 1000 Euro

Lemgo (sew). Zwei Schüler des
Engelbert-Kämpfer-Gymna-
siums haben sich für das Finale
des Nachwuchsforscher-Wett-
bewerbs „Einstein-OWL“ qua-
lifiziert. Bei der Finalrunde in
Detmold erreichte Christian
Thormählen den zweiten Platz
und freute sich über 1000 Euro
Preisgeld. Er überzeugte die Ju-
ry mit einem neuen Ansatz des
Gütertransportes per Bahn.

Christian Thormählen nahm
den Preis in der Technischen
Hochschule OWL entgegen.
Sein Mitschüler Jan Lüking be-
kam für sein Programm „Deep
Learning Japanese“ 200 Euro,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Peter-Gläsel-Stiftung.

Thormählen hatte seinen
Versuch mit einer Modelleisen-
bahn nachgestellt. „Statt den
Zug zwischen den Waggons

auseinanderzunehmen, zu ran-
gieren und neu zu verkuppeln,
möchte ich die Container auto-
matisch umladen.“ Das mache
den Warentransport einfacher.
Prof. Dr. Jürgen Krahl, Präsi-

dent der TH OWL, war begeis-
tert von dem Ansatz: „Es
braucht Leute wie Sie, die vor-
denken und Werkzeuge des
modernen Zeitalters mit logis-
tischen Konzepten verbinden.“

Stolz: Christian Thormählen und sein Lehrer Dr. Jens Schulze (vor-
ne, Mitte), umrahmt von (hinten von links) Regierungsvizepräsiden-
tin Anke Recklies, Prof. Jürgen Krahl, und den Stiftungsvertretern
Hans-Ulrich Höhl, Dr. Burghard Lehmann sowie (vorne) Ute Kol-
bow und Stefan Wolf. FOTO: CAROLIN JENKNER
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